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Der langjährige Präsident des
Landesamtes für Soziales und
Versorgung Cottbus (LASV),
Jürgen Müller, ist am Mitt-
woch von Sozialministerin
Dagmar Ziegler in den Ru-
hestand verabschiedet worden.
Die Ministerin dankte ihm auf
einer Feierstunde in Cottbus
für sein Wirken und sagte:
„Jürgen Müller hat die bran-
denburgische Versorgungsver-
waltung mit aufgebaut und
wichtige Leitungsfunktionen
innegehabt. Als Vizepräsident
und Präsident führte er das
Landesamt fachkundig und
menschlich und entwickelte es
zu einer stabilen und effizien-
ten Behörde. Wir danken ihm
herzlich für sein herausragen-
des Engagement zur Ausprä-

gung der sozialen Strukturen in
Brandenburg.“ 
Anlässlich des 70. Geburts-
tags, den der Cottbuser Künst-
ler Horst Ring in diesem Jahr
begehen wird, widmet ihm das
Stadtmuseum Cottbus eine
Ausstellung, die am kommen-
den Mittwoch (19 Uhr) eröff-
net wird. Seit mehr als vierzig
Jahren lebt und arbeitet Horst
Ring in Cottbus. 1939 in Salz-
wedel geboren, kam er 1968
nach Cottbus. Er hat hier den

Aufbau der Stadt begleitet, für
zahlreiche Gebäude, für Plät-
ze und Straßen schuf er Kunst-
werke, die das Bild der Stadt
Cottbus für lange Zeit präg-
ten. Manches dieser Kunst-

PERSONEN

werke ist mittlerweile wieder
verloren gegangen, die Häu-
ser mit dem Cottbuser Wap-
penkrebs am Giebel in der Gör-
litzer Straße wurden
abgerissen, der Spinnenbrun-
nen harrt der Umgestaltung des
gesamten Areals.
Am späten Mittwoch-Nach-
mittag  ist im Storchendorf Dis-
sen der erste Adebar nach sei-
ner Rückkehr aus dem
Winterquartier gelandet. Wie
Babette Zenker, Leiterin des
Heimatmuseums, mitteilt, be-
zog er sein Nest auf dem Hof

des als „Storchenvater“ be-
kannten Fritz Jurisch. „Die
Ankunft des Storches ist ein
untrügliches Zeichen dafür,
dass es wirklich Frühling
wird“, freut sich Babette Zen-
ker.
Wegen einer Trainingsverlet-
zung am kleinen Finger kann

Turnerstar Philipp Boy nicht
an den Wettkämpfen des Tur-
niers der Meister an diesem
Wochenende teilnehmen. „Ich
bin untröstlich, dass mir so
kurz vor dem Auftritt in mei-
ner Heimatstadt dieses Miss-
geschick passierte. Ich will
nach der ärztlichen Behand-
lung am Sonntag trotzdem in
der LausitzArena vorbei-
schauen und meinen Team-
kollegen die Daumen drük-
ken“, so Boy am Donnerstag.

Fotos: Gabi Grube, J. Hein-
rich,  CGA-Archiv, privat, 

K.-Liebknecht-Straße 16, Cottbus, Tel.0162/4121267
Anfertigung & Verkauf von Damenmode, Stoffverkauf & Änderungen

Doris Hanske

SKORPION 24.10. - 22.11. Eine neue Finanzquelle tut sich vor Ih-
nen unerwartet auf. Nutzen Sie die Gelegenheit und zögern Sie nicht
zu lange, sonst bereuen Sie das später vielleicht. 

SCHÜTZE 23.11. - 21.12. Die Sterne stehen super für alle Unterneh-
mungen in Sachen Flirt und Anbandeln. Schütze-Singles sollten jetzt
an die Kontaktbörse gehen. Ihr Sexappeal ist schier unwiderstehlich. 

STEINBOCK 22.12. - 20.01. Passen Sie jetzt auf und legen Sie sich
nicht mit einem Bekannten an, sonst kommt es zum Konflikt. Vermei-
den Sie, Druck auszuüben und fahren Sie Ihre Power etwas zurück.  

WASSERMANN 21.01. - 19.02. Im Beruf zahlt sich Ihre Umsichti-
keit aus. Konzentriert gehen Sie an alles heran und fallen dennoch
durch Ihren Humor auf. Dazu haben Sie noch ordentlich Power. 

FISCHE 20.02. - 20.03. Ihre Ideen sprudeln nur so aus Ihnen heraus.
Lassen Sie dies auch Ihren Chef wissen. Er wird das sicher honorie-
ren und ein Lob dürfte nicht ausbleiben. 

NEU
präsentiert von:

MÄRKI-HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04.Sie sind momentan extrem verführbar. Jemand
in Ihrem Umfeld hat schon länger ein Auge auf Sie geworfen. Es liegt
jetzt an Ihnen, ob Sie die Gelegenheit ergreifen oder nicht.  

STIER 21.04. - 20.05. Sie haben große Lust zum Flirten. Von Ihrem
Charme und Ihrem Sexappeal fühlen sich andere angezogen. Genie-
ßen Sie die Komplimente und seien Sie unbeschwert.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06. Ihre Gefühlswelt spielt momentan Ping-
Pong. Werden Sie sich klar, was Sie wirklich vom Leben wollen und über-
tragen Sie Ihre innere Rastosigkeit nicht auf Ihren Partner.  

KREBS 22.06. - 22.07. Neue Bekanntschaften ergeben sich jetzt mü-
helos, vielleicht ist ja auch eine neue Liebe darunter. Sie sehnen sich
jedenfalls nach Abwechslung und orientieren sich neu. 

LÖWE 23.07. - 23.08. Sie stecken sich hohe Ziele, neigen aber dazu,
sich allzu schnell durch Nebensächlichkeiten ablenken zu lassen. Kon-
zentrieren Sie sich unbedingt auf das Wesentliche.   

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.Für Verhandlungen aller Art stehen die Ster-
ne momentan super. Es gelingt Ihnen ohne Probleme, den Gesprächs-
partner von Ihren Argumenten zu überzeugen.

WAAGE 24.09. - 23.10. Sie neigen jetzt zu Schnellschüssen, was sonst
so gar nicht Ihrer Art entspricht. Überlegen Sie in wichtigen Angele-
genheiten jetzt lieber doppelt, bevor Sie sich entscheiden.  

21. bis 27. März

LESER AN UNS

Jürgen Müller

Fritz Jurisch

Horst Ring

Philipp Boy
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über 7,7 Millionen 
Exemplare

Aus wegen Aus-Zeit?
Früher wurden die Umlaufplä-
ne mit Papier, Bleistift, mit
Sach- und gesundem Men-
schenverstand aufgestellt  und es
passte. Kein Betrieb kann es sich
leisten, den Fahrern und Bah-
nen an jeder Endhaltestelle eine
Auszeit von ca. 5-7 Min. zu ge-
währen - Cottbusverkehr tut es.
Und es gibt noch einige öko-
nomische Unverständlichkeiten
in diesem Bereich. Vielleicht
wäre dort eine entsprechende
Studie angebracht. Oder die Ma-
cher sollten mal bei Technolo-
gen z.B. in Leipzig, Berlin oder
Budapest hospitieren. Und noch
ein weiterer Gedankengang: Die
Straßenbahn hat 40 Jahre „so-
zialistische Mangelwirtschaft“
überstanden, aber bereits nach
20 Jahren kapitalistischer
Marktwirtschaft droht ihr das
Aus. In der Hoffnung auf ein
gutes Ende mit unserer guten
Straßenbahn verbleibe ich mit
den besten Grüßen 

Erika Purrucker, Cottbus

Nachgerechnet
Der Märkische Bote veröffent-
lichte in der Ausgabe am 14.
März unter der Überschrift
„Schülerzahl bleibt stabil“ die
Ergebnisse der Anmeldungen
der Jahrgangsstufe 7 in Guben.
Leider hat die verwendete Quel-
le oder der Autor des Artikel ein
gravierendes Problem mit der
Prozentrechnung. Wenn sich
von 106 Schülern 46 Prozent
für das Pestalozzi-Gymnasium
entschieden haben, dann soll-
ten die restlichen 54 Prozent an
die Europaschule gehen. 54 Pro-
zent sind aber mehr als 46 Pro-
zent. Den absoluten Zahlen nach

zu urteilen, haben sich an der
Europaschule bedeutend weni-
ger Schüler beworben. Die
zweite Querrechnung ergibt
auch keinen Sinn: 46 Prozent
ist etwas weniger als die Hälf-
te, die Hälfte von 106 ist 53. 

Über 60 Jahre
mit demWort
beim Sport

Dem dienstältesten noch
aktiven Journalisten der
Region hat Wolfgang
Neubert als Vorsitzender
des Stadtsportbundes die-
se Woche die „Jubilä-
umsurkunde“ zum 60-
jährigen Dienstjubiläum
überreicht. Die Aus-
zeichnung würdigt „pro-
funde Kenntnisse ... und
unermüdlichen Einsatz für den
Sport in der Stadt Cottbus.“
In der Tat ist Hans-Joachim
Schulze, genannt Kaupe, mehr
als sechs Jahrzehnte mit Blei-
stift, Füllfederhalter, Kugel-
schreiber und später auch Fo-
tokamera und Mikrofon für
den Cottbuser Sport unterwegs
und aktualisiert bis heute fast
stündlich sein Internetportal
„SOS“ mit Nachrichten und
Kommentaren.
Angefangen hat Kaupes jour-
nalistischer Aufstieg im Sport-
jahr 1948/49 mit Schaukasten-
Nachrichten vom jeweiligen
Wochenende am Haus der Ju-

gend (Glad House). Seither be-
diente der „rasende Reporter“,
zuerst mit Fahrrad und dann
lange mit dem Legende ge-
wordenen grünen Wartburg
unterwegs, freischaffend Re-
daktionen und Agenturen.
Bis heute ist Hajo Schulze ge-
schätzter freier Mitarbeiter des
Märkischen Boten. Vielen
Sportlern und Kommunalpo-
litikern hat er mit seinem Buch
„Kaupe“, 2005 in der Reihe
COTTBUSER BÜCHER er-
schienen, ein unvergängliches
Denkmal gesetzt. Ein zweites
Buch  „Sportlerporträts“ be-
findet sich in Endredaktion.  

Kaupe Schulze mit „Mignon“, sei-
ner Zwei-Tasten-Schreibmaschine

Aus eisiger
Winterumklam-
merung löst
sich das frische
Grün: Einen
Frühlingsgruß
mit einem Foto
aus einer
S c h w e i z e r
Bergwander-
route versandte
Matthias Bölke
alias Spinne an
viele Newslet-
ter-Empfänger
anlässlich des
Frühlingsan-
fangs am ges-
trigen Freitag.
Trotz wechsel-
haftem Wo-
chenendwet-
ter: Die Zeilen
laden zum In-
nehalten an der
Schwelle zur
warmen Jah-
reszeit ein

fragen wir uns doch schon das
eine oder andere Mal, warum
räumen wir die von unserem
Hund gemachten Minihäufchen
weg? Auch stellt sich für uns
die Frage, was macht die Stadt
Cottbus mit der Hundesteuer,
die wir Jahr für Jahr in Höhe
von fast 70,- Euro für unseren
Kleinhund bezahlen müssen?
Würden davon Hundetoiletten,
wie anderswo üblich, aufge-
stellt, würde sich die Anzahl der
Hundehaufen garantiert um ei-
niges verringern. G. Krohn, Cb  

Kormoran und Aal
Zur öffentichen Klage der
Spreewaldfischer über die Kor-
morane schreibt Harald Wilken,
Sprecher des NABU Regional-
verbandes Cottbus:
Der Kormoran ist über Jahr-
hunderte im mitteldeutschen
Raum beheimatet, auch im Win-
ter. Im 19. Jahrhundert wurde
er auf Wunsch der wirtschaftlich
aufstrebenden Binnenfischwirt-
schaft ausgerottet. Heute soll
um Teichwirtschaften herum
der Bestand dezimiert werden,
dazu hat das Landesumweltamt
ein Monitoringprogramm er-
stellt. Anders herum angefan-
gen: Wenn die Aale aus der
Nordsee in die Binnengewäs-
ser zum Laichen kommen, wird
ein Viertel von den Elbfischern
„geerntet“, ein weiteres Viertel
von den Havelfischern und der
bescheidene Rest von Anglern
und Binnenfischern. Diese Ket-
te führte über 20 Jahre zum Aus-
sterben des Aals in der süd-
brandenburger Region, der
Kormoran ist da lediglich „An-
teilseigner“. Fazit: Wir rotten
erst den Kormoran aus und stel-

len entsprechend des Ergebnis-
ses einer flächendeckenden Aal-
überfischung fest, dass auch der
Aal verschwunden ist. Und
Schuld daran ist nur die SPD!
Wahljahr ist Qualjahr, da kann
jeder die Brandenburger Natur
zausen, die Politiker müssen
sich ducken.
Es sollten sich die Spreewald-
fischer mit den Jägern verbün-
den, denn bei 21 500 Wildopfern
an Deutschlands Straßen pro
Jahr ist nur der Wolf wohl ein
richtiges Problem...
Das einst trübe Wasser unserer
bergbaubeeinflussten Gewässer
schützte den Aal. Kampf der
brandenburgischen Natur, der
Tourismus wird dabei aufleben.
In diesem Sinne: Immer gut
Netz den Spreewaldfischern
und fette Beute!

Einladung zur
Gold-Konfirmation
Cottbus (MB). Am Sonntag
Kantate (10. Mai 2009) fin-
det in der Klosterkirche die
Goldene und Diamantene
Konfirmation statt.
Dazu sind alle herzlich ein-
geladen, die 1949 oder 1959
in der Klosterkirche und im
Bereich der heutigen Klo-
sterkirchengemeinde konfir-
miert worden sind. Auch die-
jenigen, die an anderen Orten
konfirmiert wurden und jetzt
in Cottbus leben, können
gern an der Goldenen Kon-
firmation teilnehmen. An-
meldungen werden im
Gemeindebüro der Kloster-
kirchengemeinde, Kloster-
platz 1, Tel. (0355) 24825,
entgegengenommen. 

Cottbus • Straße der Jugend 45
www.goldschmiede-schramme.de
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Tel. 42 24 45

Ring Silber 925/-
mit Hämatit  

Ganz nebenbei bemerkt: Wie
viele Schüler haben sich ei-
gentlich in Neuzelle angemel-
det?       Uwe Müller, Guben

Zur Klarstellung: Die Prozen-
te haben sich teilweise auf ge-
samtbrandenburgische Verhält-
nisse bezogen. So wählen 46
Prozent aller Brandenburger
Schüler als weiterführende
Schule das Gymnasium an. Im
weiterführenden Teil des Textes
handelt es sich dann um Gube-
ner Zahlen. Das führte augen-
scheinlich zu Irritationen. Wir
entschuldigen uns dafür.

Die Redaktion

Hundehaufen
Vor kurzem gab es einen Be-
richt über die vielen Hunde-
haufen in Cottbus und der da-
mit verbundenen Verunstaltung.
Wir haben auch einen Klein-
hund, wenn dieser ein Häuf-
chen macht, räumen wir dieses
mit der mitgeführten Plastiktü-
te weg. Rechts und links aller-
dings liegen die Riesenhaufen
von anderen Hunden herum, da
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